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Vorwort 

Die Deutsche Arbeitsgemeinschaft für P 
ndesweite Vereinigung, in der sich 

schlossen haben, die unmittelbar berateni 
Krebspatienten arbeiten. Vorläufer dE 

rbeitskreis Psychoonkologie", dessen 
Krebsberatungsstelle der Arbeiterwohlf 

Ir haben die dapo vor neun Jahren (19 
darüber diskutiert hatten, ob es denn Ü 
tus anzunehmen. Rückblickend betr~ 
da zum einen eine gewisse Organ' 
psychoonkologischen Anliegens notw 
meine ich - gelungen ist, den unkom 
einer Arbeitsgemeinschaft zu erhalten 
gemeinsames Anliegen sowie die 
beteiligten Berufsgruppen weiter zu e 

m den fruchtbaren Austausch über 
fördern und Raum für persönliche 
)EIdes Jahr eine mehrtägige Jahrestagung 
die wichtigsten Beiträge der 9. Jahrest 
1.6.1991 im Wilhelm-Kempf-Haus in Wi 
Tagung nahmen 140 Fachkräfte aus 
gischen Berufsgruppen teil. 

So wie eine Grundbedingung für die Mit 
unmittelbar mit Krebspatienten zu arbeite 
psychoonkologischen Basis zu haben. U 

und sachfremde Belange von vornherein 
ergangenen Jahrestagungen die Erleben 

Krebsprozeß Beteiligten. In den Jahren 19 
·ntensiv mit den verschiedenen Krank 
angefangen mit der Akutphase über die 
Progredienz bis hin zur Sterbephase. Oe 
nung des Erlebens und der grundlegende 
Begegnung mit dem Krebskranken spieg4 
der Jahrestagungen: "Anpassung und V. 
geht weiter" (1988), "Zwischen Resignc 
·Sterben in Würde - Mut zum Leben" (199< 


